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Internationale und regionale Arbeitsmobilität 
Bericht zum 10. IWH-IAB-Workshop zur Arbeitsmarktpolitik 

Auf dem IWH-IAB-Workshop zur Arbeitsmarkt-
politik am 17. und 18. Oktober 2013 in Halle (Saale) 
trafen sich zum nunmehr zehnten Mal Vertreter 
aus Wissenschaft, Politik, Verwaltung und Wirt-
schaft, um über neue Entwicklungen und Erkennt-
nisse zum Thema „Internationale und regionale 
Arbeitsmobilität“ zu diskutieren. Der Schwerpunkt 
der Vorträge und Diskussionsbeiträge lag auf den 
speziellen Problemen der Zuwanderung aus dem 
Ausland und den damit verbundenen Herausforde-
rungen.  

Es wurde insbesondere deutlich, dass hier die 
wissenschaftliche Analyse erst am Anfang steht 
und daher zunächst eine Bestandsaufnahme zu er-
folgen hat. Auch wird ein weiterer hoher Forschungs-
bedarf gesehen, da sich sowohl Verwaltung als 
auch Wirtschaft in einer Phase der Orientierung im 
Umgang mit den gegenwärtigen Migrationsbewe-
gungen befinden.  

Eingeleitet wurde der Workshop von Dr. Ulrich 
Walwei (IAB) mit einem Rückblick über zehn Jahre 
gemeinsamen Arbeitsmarktworkshop von IWH und 
IAB. Er ließ die Themen, die sich immer sehr eng 
an der jeweiligen aktuellen Diskussion orientiert 
hatten, Revue passieren und nahm die Teilnehmer 
bei dieser kurzen Zeitreise mit. 

Initiativen der Zuwanderung und Integration von 
Migranten durch die Bundesagentur für Arbeit 
Anschließend hielt Raimund Becker, Vorstand der 
Bundesagentur für Arbeit, sein Eingangsreferat. 
Hierbei berichtete er von seiner Arbeit und den Er-
fahrungen der Bundesagentur mit dem Thema 
Migration und formulierte davon ausgehend sechs 
Thesen: 

1. Eine gesteuerte Zuwanderung ist für Deutsch-
land wichtig.  

2. Die dafür notwendigen politischen und recht-
lichen Rahmenbedingungen haben sich verbes-
sert.  

3. Allerdings ist die innereuropäische Mobilität 
noch gering.  

4. Konkrete Hemmnisse für eine Wanderung exis-
tieren durch die Sprache, unterschiedliche Bil-
dungsabschlüsse und mangelnde Unterstützungs-
maßnahmen für die Integrationsleistungen.  

5. Das Zuwanderungspotenzial in der EU ist be-
grenzt.  

6. Die Wissenschaft kann das Thema Zuwande-
rung durch weitere Untersuchungen gut unter-
stützen.  

 

 
Raimund Becker, Vorstand der Bundesagentur für Arbeit, hielt den 
Keynote-Vortrag. 
Foto: IWH. 

Anschließend präsentierte Maike Irrek vom In-
stitut für Wirtschaftsforschung Halle die aktuellen 
Ergebnisse der Gemeinschaftsdiagnose zur Projek-
tion der Nettozuwanderung Deutschlands.  

Bestandsaufnahme, Ziele und Projekte –  
Das Thema Migration ist in der Wissenschaft 
angekommen 
In den nachfolgenden vier Sitzungen wurden ins-
besondere Fragen zur Willkommenskultur gegen-
über qualifizierten Zuwanderern in Deutschland 
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intensiv diskutiert. Hier ging es zum einen darum, 
wie ausländische Studierende regional gebunden 
werden können. Zum anderen wurden Ziele und 
Programme zur Förderung der Arbeitsmigration 
vorgestellt. Dabei wurde sowohl die Zuwanderung 
aus verschiedenen europäischen Staaten als auch 
aus Drittländern thematisiert. In den insgesamt 
zwölf Vorträgen wurde von Vertretern aus For-
schungsinstituten, Universitäten, staatlichen Insti-
tutionen und Verbänden der gegenwärtige Stand 
der Migrationsforschung vorgestellt. Auf eine 
positive Resonanz im Plenum stießen die in den 
Präsentationen vorgestellten konkreten Projektvor-
stellungen und Beispiele von Migration. Hier be-
kamen die Teilnehmer des Workshops einen Ein-
druck von den Motiven und Problemlagen der 
Migranten in Deutschland. Nicht zuletzt wurden 
auch Pendler- und Rückwanderungsbewegungen in 
die ostdeutschen Bundesländer in einigen Beiträ-
gen analysiert1.  

Noch großes Potenzial in der Willkommenskultur 
Zum Abschluss fand eine Podiumsdiskussion statt. 
Daran nahmen Dr. Wido Geis vom Institut der 
deutschen Wirtschaft Köln, Rainer Ohliger vom 
Netzwerk Migration in Europa, Kay Senius als 
Vorsitzender der Geschäftsführung der Regional-
direktion Sachsen-Anhalt-Thüringen der Bundes-
agentur für Arbeit, Semira Soraya-Kandan als 
Unternehmensberaterin im Bereich Internationa-
lisierung – und Dr. Ulrich Walwei vom IAB teil. 
Die stärkere Anspannung auf dem Arbeitsmarkt 
und die Probleme der Unternehmen bei der Rekru-
tierung qualifizierter Fachkräfte führen regional 
wie auch in bestimmten Berufsgruppen insbeson-
dere im gewerblich-technischen sowie im Gesund-
heits- und medizinischen Bereich zu Engpässen. 
Trotz starker Zuwanderung aus europäischen Län-
dern kann der Bedarf an qualifizierten Arbeits-
kräften nicht gedeckt werden. Konkrete Probleme 
hierfür sehen die Akteure aus Wissenschaft, Ver-
waltung und Wirtschaft einerseits in den Hemmnis-
sen durch Sprachbarrieren, in unterschiedlichen 
Bildungsabschlüssen sowie in unterschiedlichen 
Unterstützungsmaßnahmen für Integrationsleistun-

                                                      
1 Ein Teil der Präsentationen, die auf dem IWH-IAB-

Workshop zur Arbeitsmarktpolitik vorgestellt wurden, 
kann unter http://de.amiando.com/Arbeitsmarktworkshop. 
html eingesehen werden. 

gen. Andererseits sind auch die inländischen Mo-
bilitätsspielräume nicht ausgeschöpft. Daher bedarf 
es neben einer Steigerung der Attraktivität des 
Standortes für inländische wie auch ausländische 
Arbeitskräfte auch eines Abbaus der Hemmnisse 
durch Aufstiegs- und Bleibeperspektiven und An-
erkennung der Qualifikation der Arbeitskräfte. 

 

 
Podiumsteilnehmer (von links nach rechts): Moderator Ralf Geißler 
(MDR), Semira Soraya-Kandan, Dr. Wido Geis, Dr. Ulrich Walwei, 
Kay Senius und Rainer Ohliger. 
Foto: IWH. 

Fazit: Zuwanderung und Erschließung des  
inländischen Erwerbspersonenpotenzials gegen 
Mismatch 
Ohne Aktivitäten wird das Erwerbspersonenpoten-
zial zukünftig um mehrere Millionen Menschen 
sinken. Daher ist neben der Erschließung des in-
ländischen Erwerbspersonenpotenzials auch addi-
tiv Zuwanderung notwendig. Mit der Verbesserung 
der politischen und rechtlichen Rahmenbedingun-
gen und dem Abbau der bisherigen Hemmnisse 
kann man dem Mismatch auf dem deutschen Ar-
beitsmarkt entgegenwirken.  
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